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 1  Gesetzliche Grundlagen

Die Arbeiten werden gemäss folgenden Gesetzlichen Grundlagen ausgeführt: 

1. EKAS Richtlinie 6503 - 2009

2. (Kantonale Vorschriften)

3. Weitere Dokumente / Normen / Reglemente (insbesondere spezifische SUVA-Factsheets)

Die Baustelle wurde mit beiliegendem Formular der SUVA gemeldet (Beilage 2).

 2  Vorgehen

   Aufbau Unterdruck-Zone

1. Vorbereiten der Unterdruck-Zone mit Schutzfolie aus Polyethylen. Sämtliche nicht dekontaminierbaren Flächen werden mit Folie abgedeckt. 

2. Aufbau einer Schleuse mit 4 Kammern mit Dusche und Umkleide-Raum

3. Installation von Unterdruck-Haltegeräten und Kompensationsöffnungen um den Luftaustausch und den Unterdruck in der Sanierungs-Zone halten zu können

4. Überwachen und kontinuierliches Aufzeichnen des Unterdrucks (-20Pa), angeschlossen an einen Telealarm via GRS an mehrere Personen gleichzeitig 
Plan:  Siehe Beilage 1, Plan mit eingezeichnetem Aufbau der Sanierungszone.

Entfernen der Plättli mit asbesthaltigem Kleber

1. Abspitzen mit Pressluft-Meissel

2. Material wird in Sack geschaufelt

3. Säcke werden in Schleuse gereinigt

4. Verpackung in zweitem Sack mit Bezeichnung „Asbest“

5. Abschleifen des Klebers mit Schleifmaschine und Quellabsaugung des Staubs (Staubsauger mit H-Filter)

6. Nach Abschleifen: Reinigen der gesamten Zone mit Staubsauger

7. Luftmessung: Freimessen der Zone durch Fach-Bauleitung

 3  Beurteilung Materialien und Schwierigkeit

Art der Materialien

Es handelt sich um asbesthaltigen Kleber von Plättli in Küche und Badezimmer. 

Im Ist-Zustand sind diese Materialien fest gebunden und es besteht keine Staub-Kontamination

Beim Bearbeiten besteht Staub, der als schwach-gebunden angesehen und behandelt wird. 

Es handelt sich um Arbeiten von kleinem Ausmass an wenig gefährlichen Materialien. 

Besondere Schwierigkeiten

Die Plättli sind leicht zugänglich (Boden und Wände bis auf eine Höhe von 2m). Zum Entfernen der Materialien sind keine Leitern oder Gerüste notwendig. 

Es handelt sich um Arbeiten, die keine besondere Schwierigkeit darstellen. 

 4  Sicherheitsmassnahmen

Sanierungszone
Die Arbeiten werden in einer Unterdruckzone ausgeführt: 

· Unterdruck: Min. 20 Pa (10 Pa während der Pausen)

· 6-facher Luftaustausch

Die Abluft aus der Sanierungszone wird gefiltert und nach aussen abgeleitet.

Persönliche Schutzausrüstung
Die Persönliche Schutzausrüstung umfasst: 

· Vollmaske mit P3-Filter und externer Luftversorgung

· Schutzanzug Kat. 3, Typ 5/6

· Beim Abspitzen: Gehörschutz

· Handschuhe

· Quellabsaugung

· [Weitere]

 5  Beilagen

	Beilage 1
	Pläne

	Beilage 2
	Luftbilanz

	Beilage 3
	Meldeformular SUVA

	Beilage 4
	Notfall-Plan


Beilage 4 : Notfall-Plan

Verhalten im Fall von Unfällen :

Alarmieren :


Unfall : 
Ambulanz :
144  
REGA:  1414


Polizei :


117


Feuerwehr :


118



Wer :

Person, die den Alarm gibt



Was :

Was ist passiert ?



Wo :

Ort, Strasse, Hausnummer, Etage, Zufahrt, …



Wie viele : 
Anzahl betroffener 



Weiteres :
Besondere Gefahren / Umstände (z.B. Asbest, Gerüst, …)

Unfall
1. Zone sichern

2. Alarm geben

3. Erste Hilfe leisten (Atemwege freilegen, Beatmung, Kreislauf, Herzmassage)
4. Informieren : Personal der Ambulanz

Feuer
1. Alarm geben (Feuerwehr)

2. Sich selber und andere in Schutz bringen

3. Fenster und Türen schliessen

4. Feuerwehr orientieren

5. Löschen
Evakuierung
1. Personen in der Gefahrenzone informieren

2. Gebäude verlassen (Treppe benutzen)

3. Sich an den Versammlungsort begeben
Notfall-Ausrüstung

Folgende Massnahmen erlauben eine Intervention im Notfall: 

· Schutzmaske FFP3 + Overall (2) für Sanität / Feuerwehr bei Schleuse

· Verbandkasten in der Nähe der Schleuse

· Bei grösseren Zonen: Notfall-Eingang


